
unter den Arbeitern selbst? Die Werktätigen in der Produktion 
spüren täglich die schlechte oder gute Arbeit der Partei am besten.

Bei der Auswertung, die die sowjetische Delegation vor dem Ge­
werkschaftsaktiv der Max-Hütte vornahm, sagte Genosse Platanow: 
„Wir haben festgestellt, daß Ihre Parteiorganisation eine große Au­
torität unter den Werktätigen Ihres Betriebes besitzt. Das zeigt 
auch besonders die Tatsache, daß am 17. Juni 1953 die gesamte Max- 
Hütte treu an der Seite ihrer Partei und der Regierung gestanden hat. 
(Beifall.) Gleichzeitig haben Sie die irregeleiteten Arbeiter vom Stahl­
werk Silbitz aus Ihrem Bezirk wieder zur Arbeitsaufnahme bewogen. 
Das zeugt von einem guten Verhältnis.“

In drei Tagen hat es die sowjetische Delegation verstanden, eine 
gute Analyse der Lage auszuarbeiten. Die Auswertung dieser 
Analyse brachte uns als Parteiorganisation und dem Betrieb große 
Erfolge. Was wurde als Hauptschwäche herausgestellt? Genosse 
Platanow ging auf die Struktur der Parteiorganisation und der 
Gewerkschaftsorganisation ein. Er stellte fest, daß in der Max- 
Hütte die Struktur der Parteiorganisation und der Gewerkschafts­
organisation ziemlich der in ähnlichen Betrieben der Sowjetunion 
gleicht.

Wie ist der Organisationsaufbau der Parteiorganisation in der 
Max-Hütte?

Erstens, der Aufbau der Parteiorganisation ist nach dem techno­
logischen Prozeß organisiert. Es gibt 116 selbständige Grundorgani­
sationen mit eigenen arbeitsfähigen Leitungen.

Zweitens bestehen in den Brigaden Parteigruppen, die durch Um­
besetzungen mit Genossen aus anderen Brigaden gebildet wurden. 
Früher gab es Brigaden, in denen nicht ein Mitglied unserer Partei 
tätig war. Die Bildung von Parteigruppen ist nicht nur eine organi­
satorische Sache, sondern zugleich eine ideologische Frage. Wir haben 
die Bildung von Parteigruppen unter den Parteilosen ideologisch vor­
bereitet, so daß sie wußten, warum die Partei diese Maßnahme 
durchführte.

Drittens, die besten Genossen aus den Brigaden wurden als Grup­
penorganisatoren gewählt.

Die Genossen der sowjetischen Delegation sagten uns: „Es kommt 
nicht nur darauf an, den Parteiaufbau so zu organisieren, wie er bei 
Ihnen ist. Die Organisationsformen sind gut, aber die Organisations-

33* 515


